
Metravo

Das  Metravo Messgerät  ist  ein  kompaktes  analog  anzeigendes  Multimeter  mit  einer
logarithmischen Skala. Diese Spiegel-Skala ist  besonders, da sie nicht wie üblich eine
lineare  Teilung  eine  Drehspulinstruments  hat.  Durch  die  höhere  Auflösung  im unteren
Bereich ist die Messunsicherheit am Anfang der Skala wesentlich kleiner als bei linearen
Skalen. Die genaue Betrachtung ist auf den Seiten 8 und 9 der Anleitung beschrieben.
Durch diese Maßnahme kommt man auch mit weniger Bereichen aus.
Es hat die Gleich- und Wechselspannungsbereiche von 6V, 60V und 600V, die Gleich- und
Wechselstrombereiche von 1,8mA, 6mA, 60mA 0,6A und 6A und zusätzlich einen 
60mV/180µA Eingang.
Zudem können über eine Selenzelle (Fotozelle) Lichtstärken bis 600Lux und Widerstand 
grob zwischen unendlich und 0 Ohm (1000 bis 10000) bestimmt werden.
Die Messklasse (Genauigkeit) beträgt 1% der Skalenlänge.

Die Bilder zeigen die Metravo und eine
lineare Teilung des AEG-UM

Die kleinen Zeichen auf der Skala links unten
bedeuten:

Achtung! Gebrauchsanweisung beachten; 
Drehspulen-Meßwerk mit Gleichrichter; 
Gleich- und Wechselstrom;
Genauigkeit 1%;
waagerechte Nennlage;
Prüfspannung 2kV

Das Besondere an diesem Multimeter ist die
kompakte Bauform und die unlineare Skala.
Normalerweise  haben  Drehspulmeßwerke
auf  Grund  ihrer  Bauform  ein  lineares
Verhältnis  zwischen  angelegter  Spannung
und  dem  Auschlag  des  Zeigers.  Dann
befindet  sich  zwischen  den  Polen  eines
Permanentmagneten  mit  einem

radialhomogenen  Magnetfeld  eine  bewegliche  Drehspule  mit  einem  Weicheisenkern.
Wenn man die Polschuhe so bohrt,  daß mit  größerem Drehwinkel der Luftspalt breiter
wird, kann man eine logarithmische Anzeigeskala erhalten.
Man kann aber auch die Bauweise umdrehen und dann befindet sich zwischen den Polen
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eines  Weicheisenrings  eine  bewegliche
Drehspule  mit  einem  Dauermagneten.  Die
Bauweise  ist  so  kompakter,  aber  wegen  des
inhomogenen  Magnetfelds  der  Zeigerauschlag
und  damit  die  Skala  nicht  mehr  linear.  Diese
Bauform wird als Kernmagnetsystem bezeichnet.
Welche  der  beiden  letzten  Varianten  hier
verwendet  wurden,  konnte  ich  nicht  ermitteln.
Auch  der  hier  verwendete  Glaszeiger,  der  im
vorderen  Bereich  schwarz  eingefärbt  ist,  stellt
eine Besonderheit dar.
links der Größenvergleich zum UM

Bei  der  Innenansicht  sieht  man  die
Schiebeschalter mit versilberten Kontakten

Der Kaufpreis von 110 DM steht in einer Anzeige
der Funk-Technik Nr. 16 von 1957

Auf den nächsten Seiten befinden sich die
eingescannten Kopien der
Originalbetriebsanleitung
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